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Dokumententyp: Kurzinformation 
Titel: Leiter der Verwaltung des Jugendamtes nach dem SGB VIII 

 

Die Geschäfte der laufenden Verwaltung im Bereich der öffentlichen Jugendhilfe werden von 
dem Leiter der Verwaltung der jeweiligen Gebietskörperschaft1 oder in seinem Auftrag vom Leiter 
der Verwaltung des Jugendamts2 geführt (§ 70 Abs. 2 SGB VIII3). Der Leiter der Verwaltung der 
Gebietskörperschaft kann den inneren Aufbau des Jugendamtes, wie die Verwaltungsgliederung, 
Aufgabengliederung, Geschäftsverteilung, sowie bestimmte Prozesse und Arbeitsabläufe näher 
festlegen. Rechtsgrundlagen dafür �nden sich in den Kommunalverfassungsgesetzen der Länder.4 

Bundesgesetzlich gibt es für die genaue Ausgestaltung zur Besetzung bzw. Bestellung der Leitung 
der Verwaltung des Jugendamtes keine weiteren Vorgaben – bis auf die Notwendigkeit der Anhö-
rung des Jugendhilfeausschusses vor der Berufung (§ 71 Abs. 4 S.  SGB VIII). Nach § 72 Abs. 2 
SGB VIII sollen die leitenden Funktionen des Jugendamtes, mithin insbesondere die Leitung der 
Verwaltung des Jugendamtes5, „in der Regel“ nur Fachkräften übertragen werden. Der Begriff 

 

1 Wer in der jeweiligen Gebietskörperschaft Leiter der Verwaltung ist, bestimmt sich nach dem Kommunalverfas-
sungsrecht des jeweiligen Bundeslandes. Diese hat nach § 69 Abs. 3 SGB VIII ein Jugendamt zu errichten. 

2 Kepert, Jan, in: Praxis der Kommunalverwaltung Bund, Kommentar, Kinder- und Jugendhilferecht, zu § 72 
SGB VIII, Nr. 4. und Grube, Christian, in: SGB VIII Kinder- und Jugendhilfe, Kommentar, Hrsg.: Hauck/Noftz 
SGB VIII, 3. Ergänzungslieferung 2023, zu § 70 SGB VIII, Rn. 7. 

3 Achtes Buch Sozialgesetzbuch – Kinder und Jugendhilfe – in der Fassung der Bekanntmachung vom 11. Sep-
tember 2012 (BGBl. I S. 2022), zuletzt geändert durch Art. 1 des Gesetzes vom 21. Dezember 2022 (BGBl. I 
S. 824; 2023 I Nr. 19). 

4 Busse, Angela, in: Schlegel/Voelzke (Hrsg.), juris Praxiskommentar SGB VIII, 3. Aufl., Stand: 19. September 
2022, zu § 70 SGB VIII, Rn. 12. 

5 Busse, Angela, in: Schlegel/Voelzke (Hrsg.), juris Praxiskommentar SGB VIII, 3. Aufl., Stand: 19. September 
2022, zu § 72 SGB VIII, Rn. 34. 
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„Fachkraft“ bezieht sich zum einen auf die persönliche Eignung der Person6 sowie auf eine fach-
liche Eignung. § 72 Abs. 2 SGB VIII ist darüber hinaus als Soll-Regelung konzipiert, so dass Aus-
nahmen – z. B. ein Absehen von einer speziellen fachlichen Eignung – bei atypischen Fallgestal-
tungen und begründeten Ausnahmefällen möglich sind.7 

Grundsätzlich erforderlich ist eine formal abgeschlossene Berufsquali�kation in einem sozialen, 
sozialpädagogischen, sozialarbeiterischen oder ähnlichen Ausbildungsgang.8 Gemäß der Geset-
zesbegründung zum SGB VIII9 liegt eine fachliche Eignung insbesondere bei Sozialarbeitern, So-
zialpädagogen, Erziehern, Psychologen, Diplompädagogen, Heilpädagogen, Sonderschulpädago-
gen, Psychagogen, Jugendpsychiatern, Psychotherapeuten und Pädiatern vor.10 Je nach Aufgaben-
stellung in den Jugendämtern können aber auch Personen mit einer Ausbildung für die Beamten-
laufbahn, Rechtspfleger oder Juristen in Betracht kommen. Auch Soziologen, Sozialwissenschaft-
ler oder Lehrer sind als Fachkräfte denkbar.11 Darüber hinaus können auch weitere berufsqualifi-
zierende Abschlüsse (z. B. Qualifikationen des allgemeinen nichttechnischen Verwaltungsdiens-
tes oder betriebswirtschaftliche Abschlüsse) die Eigenschaft als Fachkraft begründen.12 Leitende 
Mitarbeiter sollen zudem Leitungskompetenzen sowie ferner die fachlichen Kompetenzen auf-
weisen, die nötig sind, um die Aufsicht sach- und fachgerecht durchführen zu können.13 

Nach der bisherigen Rechtsprechung wird bei der Stellenausschreibung ein weiter Spielraum für 
die Gebietskörperschaft hinsichtlich der Besetzung der Leitung des Jugendamtes gesehen.14 So 
entschied das Oberverwaltungsgericht Münster beispielsweise, dass das Merkmal der fachlichen 

 

6 Hierbei werden Glaubwürdigkeit, Empathie, Verantwortlichkeit, Engagement, Belastbarkeit und Offenheit im 
Umgang mit Hilfe suchenden Personen als besonders wichtige Eigenschaften erachtet, die für den Aufbau einer 
helfenden Beziehung bzw. der Förderung von Kindern und Jugendlichen in verschiedenen Betreuungssettings 
erforderlich sind. Vgl. hierzu Wiesner, Reinhard, in: SGB VIII Kinder- und Jugendhilfe, Kommentar, Hrsg.: 
Wiesner, Reinhard/Wapler, Friederike, 6. Auflage. 2022, zu § 72 SGB VIII, Rn. 5; Jox, Rolf, in: beck-online Groß-
kommentar, SGB VIII, Hrsg. Rolfs, Christian, Stand: 1. November 2023, zu § 72 SGB VIII, Rn. 9. 

7 Busse, Angela, in: Schlegel/Voelzke (Hrsg.), juris Praxiskommentar SGB VIII, 3. Aufl., Stand: 19. September 
2022, zu § 72 SGB VIII, Rn. 34. 

8 Verwaltungsgericht Köln, Beschluss vom 31 Oktober 2007, Az. 19 L 1297/07, Rn. 11. 

9 Gesetzentwurf der Bundesregierung, Entwurf eines Gesetzes zur Neuordnung des Kinder- und Jugendhilferechts 
(Kinder- und Jugendhilfegesetz — KJHG), 1. Dezember 1989, BT-Drs. 11/5948, S. 97, zum früheren § 64 SGB 
VIII, dem der jetzige § 72 SGB VIII im Wortlaut vollständig gleicht, abrufbar unter https://dserver.bundes-
tag.de/btd/11/059/1105948.pdf. Dieser und alle weiteren Links wurden zuletzt abgerufen am 29. April 2024. 

10 Verwaltungsgericht Köln, Beschluss vom 30. September 2015, Az. 19 L 1981/15, Rn. 13 spricht von „kontextua-
lisierter“ Qualifikation. 

11 Verwaltungsgericht Köln, Beschluss vom 30. September 2015 – 19 L 1981/15 –, Rn. 16; Grube, Christian, in: 
SGB VIII Kinder- und Jugendhilfe, Kommentar, Hrsg.: Hauck/Noftz SGB VIII, 3. Ergänzungslieferung 2023, zu 
§ 72 SGB VIII, Rn. 11. 

12 Verwaltungsgericht Köln, Beschluss vom 31. Oktober 2007, Az. 19 L 1297/07, Rn. 13. 

13 Jox, Rolf, in: beck-online Großkommentar, SGB VIII, Hrsg. Rolfs, Christian, Stand: 1. November 2023, zu § 72 
SGB VIII, Rn. 19. 

14 Landesarbeitsgericht Niedersachsen, Urteil vom 28. Juni 2005, Az. 1 Sa 2131/04, Rn. 20. 

https://dserver.bundestag.de/btd/11/059/1105948.pdf
https://dserver.bundestag.de/btd/11/059/1105948.pdf
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Eignung nicht nachträglich als auswahlentscheidendes Kriterium herangezogen werden könne, 
wenn es in der Stellenausschreibung nicht maßgeblich gewesen sei. Im Auswahlverfahren sei der 
Dienstherr somit an das von ihm selbst entwickelte Anforderungspro�l – auch wenn dieses keine 
spezielle fachliche Eignung für die Leitung des Jugendamtes fordere – gebunden.15 So könne es 
auch ausreichend sein, dass die Leitungen der einzelnen Abteilungen des Jugendamtes jeweils 
mit Mitarbeitern besetzt seien, die über ein abgeschlossenes Studium der Sozialpädagogik oder 
Sozialarbeit und mithin die entsprechende fachliche Eignung verfügten.16 Eine genauere Eingren-
zung des Begriffs der Fachkraft könne aus Sicht des Oberverwaltungsgerichts Münster weder 
dem Gesetzeszusammenhang noch der Entstehungsgeschichte der Norm entnommen werden.17 
Nach alledem ist das Kriterium der fachlichen Eignung einzelfallabhängig18 und wird sehr groß-
zügig ausgelegt. 

*** 

 

15 Oberverwaltungsgericht Münster, Beschluss vom 18. Dezember 2015, Az. 6 B 1180/15, Rn. 11. 

16 Oberverwaltungsgericht Münster, Beschluss vom 18. Dezember 2015, Az. 6 B 1180/15, Rn. 13. 

17 Oberverwaltungsgericht Münster, Beschluss vom 18. Dezember 2015, Az. 6 B 1180/15, Rn. 5. 

18 Jox, Rolf, in: beck-online Großkommentar, SGB VIII, Hrsg. Rolfs, Christian, Stand: 1. November 2023, zu § 72 
Rn. 13. 


